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Ueberftcht.
— Bei der Rcichstagsersatzwnhl im Wahlkreise Labiau-

Wchlau wurden bei 20008 Wahlberechtigten 15 480 Stimmen
abgegeben . Es erhielten Amtsrat Schrcwe -Kleinhof -Labiau
deutsch-konservativ ) 7522 , Bürgermeister Wagner -Lobiau
lsreisinnige Volkspartei ) 6131 , Parteisekretär Linde -Königs,
brrg (Soz .) 2186 Stimmen . Eine Stimme war ungültig.
Es findet somit Stichwahl zwischen Schrcwe und Wagner
statt , die auf den 23 . d. Mts . festgesetzt ist.

— Im neunten Wiener Bezirk (Doebling ) kam es
Schlägereien zwischen Tschechen, die an einem Gartenfeste
tcilgenommen hatten , und Deutschen , die von einer Abgc-
ordnctenversammlung kamen . Die sofort herbeigeeilten
Schutzleute machten ihr aber durch energisches Einschreiten
ein baldiges Ende.

— Ter Ehcf des österreichisch-ungarischen General,
stabcs , Konrad v. Hohendorfs , ist von seinem Urlaub nach
Wien zurückgekehrt . Auch der Kriegsminister Krobatin hat
seinen Urlaub unterbrochen und ist zu einer Beratung in
Wien kingetrosscn . Gras Bcrchtold begibt sich nach Ischl , wo
ec heute vom Kaiser empfangen wird.

— Zwei maskierte Spitzbuben find in unglaublicher
Frechheit von der Straße her zum hochgelegenen Stockwerke
des Hotel Gineva in Mailand hinaufgeklcttert und durch das
osfene Fenster ins Zimmer eines Geschästsrciscnden eingc-
drungen . Sic überfielen den Schlafenden , verletzten , knebel-
tcn ihn und raubten ihm 3000 Lire . Die Verbrecher ent¬
flohen , wie sie gekommen waren . Der Verletzte wurde ins
Krankenhaus gebracht.

— Die Streikbewegung unter den Arbeitern in Peters-
bürg nimmt immer mehr zu. Augenblicklich befinden sich
75 000 Arbeiter im Ausstand.

— In London verlautet mit aller Bestimmtheit , daß die
englische Rrgierung den Ehef des russischen Generalstabcs
aufgcsordert hat , an den großen Manövern des LandhccreS
zwischen dem 14. und 18. September teilzunchmc ».

— Die albanische Regierung hat bei einer Firma in
Deutschland 5000 Gewehre und eine Million Patronen be¬
stellt . Das Eintreffen der Sendung , die auf Durazzo und
Valona verteilt werden soll, wird in den nächsten Tagen et-
wartet.

— Bundcsfrciwillige , alles gediente Soldaten , find
unter Führung des Hauptmanns Antansyc Giorgeseu und
des Oberleutnants Demetrius Trucu in Kaposwar eingc-
troffen , um über Fiume »ach Durazzo weiter zu reisen.
Haiiptmann Giorges ist erkrankt und mußte ein Hospital
aufsuchen.

— In Konstantinopel ging gestcrik ein furchtbares Nu-
Wetter nieder , das großen Schaden anrichtcte . In Stambul
ist eine Moschee durch Blitzschlag fast vollständig zerstört
worden . Die tclesonische Anlage der Pforte wurde stark be¬
schädigt . Ein Mitglied der kaiserliche» Musikkapelle und eine
Türkin wurden am Bosporus vom Blitze erschlagen . Vier
andere Personen wurden schwer verletzt.

— Wie von den Kanarischen Inseln gemeldet wird,
stürzte das Lastantomobil eines Grundbesitzers in den Ab-
gruud . Sieben Personen wurden getötet , 12 lebensgefähr¬
lich und 10 schwer verletzt.

Die neue bulgarische Anleilje.
Ein Mahnwort an die deutschen Sparer.

Der Abschluß der bulgarischen Anleihe durch die Gruppe
der Tisconto -Gesellschaft wird nunmehr offiziell gemeldet.
500 Millionen Franks sollen in den bulgarischen Staatsschitz
flicßcu , und von dieser Summe soll weitaus der größte Teil
von deutschen Sparern übernommen werden . Allerdings
sollen 125 Millionen Franks zu Bestellungen an die deutsche
Industrie Verlvcndung finden . Der Zinsfuß der Anleihe
wird so berechnet , daß den Antcilnchmcrn eine Verzinsung
von beinahe 5% Prozent gewährleistet wird.

Für die Banken , die die Anleihe übernehmen .respektive
für die Jndustricgeselljchastcn , die Austräge aus der Anleihe
.nhalten werden , bietet sich anscheinend ei» gutes Geschäft
uit hohem Gewinn . Einzig und allein die Aktionäre der in
Frage kommenden Gesellschaften haben darüber zu befinden,
ob der in Aussicht stehende Gewinn groß genug ist, um das
Risiko zu rechtfertigen , das mit der Gewährung der fraglichen
Summen an die bulgarische Regierung verknüpft ist. So
ichcint cs wenigstens . Tic Banken sind jcdock) nicht in der
Lage, aus eigenen Mitteln die 500 Millionen der bulgarischen
Regierung zur Dcrsiigung zu stellen, sondern sic sind daraus
angewiesen , die Anleihe im Publiknn , »ntcrzubrüigcn , i :,d
hier erheben sich schwere Bedenken , die die „Berliner Dörs .m-
bolle " in treffenden Ausführungen , die in Interessenten-
kreisen die weiteste Beachtung finden , wie folgt darl .-gt:

Zu einer Zeit , zu der die heimischen Anleihen einen
Tiefstand erreicht haben , wie lange nicht zuvor , wo deutsckze
3s^ prozcntige Reichsanleihen zwischen 86 und 87 Prozent
schwanken, und die Banken in ihren Portefeuilles große Be-

stände an deutschen, vom Publikum noch nicht übernommenen
Anleihen haben , zu einer Zeit , wo die Rcichsbank gebieterisch
eine Verstärkung der Barreserven fordert , wird dem deutschen
Sparer zugemutet , Geld in den Werten eines Staates anzu-
legcn , der eben erst zwei Kriege übcrstandcn hat , die -h»
finanziell völlig ausgczogen haben und ihm einen derartigen
Verlust an arbeitsfähiger Bevölkerung brackste, da cs an
Arbeitskräften mangelt . Die politischen Verhältnisse aus
dem Balkan sind bisher ganz und gar nicht dazu äuget ,»,
deutsches Kapital in diese unwirtlichen Gegenden locken zu
können . Es ist derartig viel Zündstoff auf dcni Balkan au-
gchäuft , daß es nicht einmal des berühmten Funkens bedarf,
um eine katastrophale neu Explosion herbcizusühren . Das
schwierige Verhältnis zwischen Oesterreich -Ungarn und Ser¬
bien , der Helle Aufstand , der in allen Teilen Albaniens
lodert , die fortgesetzten griechisch-türkischen Reibungen bei» -
gen Bulgarien in eine Position , in der cs weit mehr in un¬
produktiven Ausgaben seine Kapitalien bezw. die Kapitalien,
die ihm gutgläubige Westeuropäer zur Verfügung stellen , an-
zulcgen bereit sein muß , als für produktive Zwecke. Bul¬
garien muß rüsten , rüsten , rüsten . Und ob cs auszuhalten,
ist sehr fraglich . An die wirtschaftliche und kulturelle Er-
schließung der im ersten Balkankrieg gewonnenen Gebiete,
die eine Ausdehnung von 26 000 Ouadratkiloincter mit einer
Bevölkerung von nahezu einer Millon besitzen, kann das
Königreich heute noch gar nicht denken . Vor lauter Fein¬
den umgeben , denn die Verbündeten des ersten Balnkan-
krieges sind heute seine Todfeinde , muß Bulgarien alles auf-
bietcn , um sich nicht militärisch von Serbien im Norden , von
Griechenland im Süden , von der Türkei im Osten , erdrücken
zu lassen . Zwischen Bulgarien und Türken einerseits , Bul¬
garen und Griechen andererseits , gibt es keinen Frieden,
Für die Griechen ist der Bulgare ein Barbar ohne jede K»l-
ftir , der keine Ethek , keine Moral kennt , und den zu vertilgen
ein gottgefälliges Werk ist. Die Gefühle der Bulgaren den
Griechen gegenüber sind nicht anderer Natur . Daß die
Türkei nur darauf lauert , irgend eine Schwäche Bulgariens
ouszunichen , um die verlorenen Gebiete wieder zu gewin¬
nen , hat die Rückgewinnung Adrianopcls , dessen Wälle mit
bulgarischem Blute gcdnügt sind, mehr als zur Genüge ge¬
zeigt.

Die bulgarischen Machthaber wissen genau , was ihnen
von ihren Nachbarn blüht , und selbst heute , zu einer Zeit,
wo die 500 Millionen erst winken , ist das erste , was Dul-
garien a conto der zu erwartenden Millionen erwirbt,
Waffen I 80 000 Mannlicher Gewehre mit den dazu gehörigen
Munitionsvorräten sind tu den letzten Tagen von Ungarn
aus nach Bulgarien verfrachtet worden.

Die Schulden , die Bulgarien bisher hat , kann man
gleichfalls nicht unbeträchtlich nennen . Am 1. Januar 1911
betrug die schwebende Schuld Bulgariens 589 965, ,60 Mill.
Franks , außerdem zahlt Bulgarien noch eine Summe von
mehr als 26 Millonen Franks für Besetzung Ostrumeliens.
Von den bulgarischen Anleihen werden in Berlin die sechs-
prozentigen Hypothckenanleihe von 1892 teilweise gehandelt,
während die fünsprozcntigc Anleihe von 1902 nur in Frank¬
furt a . M . zugclassen worden ist. Die fünsprozcntige An-
leihe von 1904 ist in Deutschland überhaupt nicht aufgelegt
worden , ebenso die 4>/5prozentigc Anleihe von 1907. Die
öhßprozentige Anleihe von 1909 ist nur in Hamburg zuge¬
lassen. In Berlin wird ferner noch die Stadtanleihe von
Sofia in Höhe von 28 350 000 cH gehandelt . Der deutsche
Markt ist also mit den Anlcihepapiercn des Königreich)«:-;
bereits hinreichend versorgt.

Daß es vom volkswirtschaftlichen Standpunkte einen
g, oßen Vorteil bedeutet , Guthaben im Aiislandc zu unter-
halten , ist iinbestreitbar , nur müssen sich diese Guthaben
später nicht als Nonvaleurs ergeben . Frankreich gibt hierfür
ein lehrreiches Beispiel . Nominell unterhält der französische
Geldmarkt Milliarden von Guthaben in Südamerika . Diese
Guthaben sind jedoch gerade in den letzten Jahren derartig
entwertet worden , daß für den französischen Sparer , in
dessen Händen sich die mit schönen Staatswappen geschmück-
ten Anlcihcpapierc befinden , der Besitz dieser Anleihen ciam
nicht viel größeren Wert repräsentiert , als das Papier , nuf
dem sic gedruckt sind.

Auch die deutschen Sparer staben mit einer ganzen Reihe
exotischen Anleihen , Portugiesen , Griechen , Mexikaner , e
tutti auanti keine allzu großen Erfahrungen gemacht.

Das Piiblikum wird sich daher und mit Recht, die größte
Zurückhaltung beim Erwerb der ncucn „Bulgaren " auser-
legen niüssen.

pic Wahlenm
In einem Erlaß wird darauf hingcwicscn , daß die i.ach

der Ncichsversichcrungsordnung erforderlichen Wahlen jäm !-
sich bis zum Ende dieses Jahres durchzuführen sind, weil eine
weitere Erstreckung der Auitsdauer der nichtständigen Mit¬
glieder des Rcichsversick-crungzaintes und der Vertreter bei
den anderen Ver !' -rx»->>»<isbchvrden über den 31. Tezembcr

1914 hinaus nicht mehr zulässig ist. Die zuständige Rcichs-
bchörde hat für die Wahlen für die DersicheruiigsbehLrdcn
und Bersicherungsträgcr folgende Grundsätze für die prrk-
tische Regelung ausgestellt:

Damit die Wahlen zum Reichsversichcrungsamt recht¬
zeitig erledigt werden können , miisscn die Vcrsichertcnbeisitzer
bei den Obcrverfichcrungsänitern und Arbcitgcberniitglie-
der in den Ausschüssen der Versicherungsanstalten am 1. Ok¬
tober 1914 vorhanden sein . Das Rcichsv - . s - ungsamt
luird durch seine Wahlordnung für die Wahlberechtigte » den
Grundsatz der formellen Legitimation vorschrciben , sodaß sie
sofort nach ihrer Wahl wahlberechtigt sind, auch wenn die
Einspruchsfrist noch nicht abgelauscn oder die Wahl zwar an-
gcfockitcn, aber noch nicht rechtskräftig für ungültig erklärt
ist. Ta die Vcrsichcrtcnbcisitzcr bei den Obcrverla '-' ruazS-
ümtcrn am 1. Oktober 1914 gewählt sein müssen, sind die
Wahlen hierzu , soweit cS nicht schon geschehen ist, sofort
veranlassen . Hierbei ist folgendes zu beachten : a ) Wo die
Wahlen zu den Versichcrungsämtcru bereits in der Haupt¬
sache erledigt sind, können die Wahlen zu den Obervcrsiche-
rungsämtern sofort stattfindcn , wenngleich die Vertreter
von einzelnen wahlberechtigten Vcrsicherungsämtern noch
nicht gewählt sind, b Wo die Wahlen zu besonders wichtigen
Dersick)eriingsämtern noch ausstchcn , können aus der Zahl
der Wählbaren Vertreter ernannt werde ». In gleicher Weise
ist zu verfahren bei den Wahlen zu den Ausschüssen de: Der-
sichcrungsanstaltcn . Die Dcrsichcrtcnmitglicdcr im Aus¬
schuß nehmen an weiteren Wahlen nicht teil , sollen aber zum
1. Oktober 1914 vorhanden sein . Dagegen wirken die Ar¬
beitgebern ,itglicdcr bei den Wahlen der nichtständigen Mit-
glicder des Rcichsversichcrungsamts mit und müssen daher
jedenfalls bis zum 1. Oktober 1915 gewählt sein. Nötigen¬
falls sind die Wahlen der Versicherten - und der Arbeitgeber-
Mitglieder getrennt vorzunchmen . Die Wahlen zu beiden
Organen der Krankenkasse müssen bereits jetzt bis ans wenige
Ausnahmen überall erledigt und jedenfalls vor dem 31.
Dezember völlig durchgcsllhrt sein. Wo der Vorstand der
Krankenkasse noch nicht gewählt ist, finden die Wahlen zu
den Vcrsicherungsänitern sofort statt , wenngleich die Vor¬
standsmitglieder einzelner wahlberechtigter Krankenkassen
noch nicht gewählt sind. Wo die Vorstände von wichtigen
Krankenkassen noch nicht gewählt sind, kann bei ncuerrich
toten Ortskrankcnkassen nach der angeführten Bekannt,
machung vom 11. Juli 1913 verfahren werden.

Tayesüverftcht.
Deutsches Ucich.

: : Der Erlaß gegen Soldatcnmißhandlungen . Die
durch die Presse gegangenen Mitteilungen , daß das Kriegs-
Ministerium im Anschlüsse an den Rosa Luxemburg -Prozeß
einen neuen Erlaß zur Bekämpfung der Soldatcnmißhand¬
lungen herausgcgcben habe , entspricht in dieser Form nicht
den Tatsachen . Das Kriegsministerium hat vielmehr , w :c
das „Hirsch 'sche Tclegraphen -Burcan " nach Erkundigungen
an zuständiger Stelle erfährt , bereits am 28. Mai eine neue
Verordnung gegen die Soldatenmißhandlnugcn ergehen
lassen, in der pflichtgemäß daruf hiiigcwicseu wird , daß den
Mißhandlungen mit aller Schärfe cntgcgcnzutrcten sei. Mit
dem Rosa Luxembura -Prozeß hat dieser Erlaß nicht das
Mindeste zu tun.

: : Schwere Ausschreitungen in Hamburg . In Haniburg
und in Altona waren in der letzten Nacht schwere Ausschrei¬
tungen gegen Polizisten zu verzeichnen . In Eichholz sielen
gegen 20 Personen über zwei Schutzleute her , die zwei Bur¬
schen wegen wüsten Treibens in einem Lokale verhaftet
hatten . Tic Schutzleute zogen , als- man ihnen die Arrestan¬
ten cittrcifcu wollte , blank , wodurch cs zu einem schweren Zu¬
sammenstöße kam. Ein Schutzmann erhielt zwei Messerstich!
in den Rücken, mehrere Rowdics erlitten Verletzungen . —
In Altona in der Großen Freiheit kam es zu einem ähnliche»
Zusammenstoß . Schutzleute wollten einen Erzedenten ver¬
haften , als eine Reihe von Burschen über sic herfielen , sodaß
die Beamten von der Waffe Gebrauch machen mußten . Es
hatte sich eine ungeheure Menschcninenge angesannnelt , aus
der gegen die Beamten mit Steinen geworfen wurde , sodaß
diese mit blanker Waffe gegen die Menge vorgingcn , 19
Personen wurden verhaftet , sie werden sich wegen Landes-
fricdcnSbrnch zu verantworten haben . Drei Schutzleute sind
durch Steinwürfe verletzt worden . w

England.
: : 5er König als Berinittler . Die „Times " melden : Ein

höchstbedeutsamer Echiitt zur Beilegung der inneren Krise ist
geschehen : der König hat Einladungen zu einer Konferenz im
Buckinphampalast ergehen lassen , an der die hauptsächlichst be¬
teiligten Parteien , nämlich die Regierung , die Opposition , die
Rationalisten und die Ulsterlenke durch je zwei Mitglieder ver¬
treten sein sollen . Die Konferenz soll morgen stattsinden . Wie
inan erfahrt , wird Premierminister Asquith heute im Unter¬
haus eine sörmlichc Mitteilung darüber machen . Die „Time?
sägen hinzu , daß iolgcnde Herren an der Kanicienz teilnc ' .- en



Nr . 168
Neue Tageszeitung . Dienstag , ven H . I, » isi «. Seite 8

werden : für die Regierung Asquith und Lord George , für dt«
Opposition Lord Lansdowne und Bonar Law , für die Natio¬
nalisten Redmond und Dillon , und für die Ulsterleute Etr Ed¬
ward Carson und Cray . '

Rußland . _ w    -
: : Der Besuch Poincaröe . Präsident PoincarS ist gestern

lachmittag 3 Uhr an Bord des Linienschiffes „France " in Kron¬
stadt ringetrosfen . Der Kaiser begrüßte de » Präsidenten an
Bord der Kaiseryacht „Alexandria " . Er empfing den Präsiden¬
ten an der Schissstreppe und begrüßte ihn äußerst herzlich . Am
Großmast ging die Flagge des Prcüdentcn hoch . In Beglei¬
tung des Kaisers befanden sich der Hosmarfchall , der Minister
des Auswärtigen und der Marine . Der französische Botschafter,
der französische Militär - und Marincattache , der russische Bot¬
schafter i» Paris und das Gefolge des Präsidenten Poincarö
betraten in Begleitung des Marinei .nnisters Gregorewitfch die
dacht „Alexandria " , die dann die Rölffahrt nach Peterhof an¬
trat.

Rumänien.

: : Rumänisch -bulgarische krenzlämpsc . Gestern nachmittag
in Bukarest ausgcgcbene Extrablätter melden , daß sich an der
rumänisch -bulgarischen Grenze ernst - Känipfe zugetr -agen haben.
Lei einem Angrisse auf eine bulgarische Grenzwache wurden 3
bulgarische Grenzsoldaten getötet . Die Rumänen hatten keine
Verluste . Die bulgarische Regierung verlangt die Einsetzung
rtner internationalen Kontrolllommission . Bon der rumäni¬
schen Regierung wird ein « derartige Kommission abgelchnt,
da Zwischenfälle beider Staaten ohne Zuhilfenahme anderer
Mächte geregelt werden sollen.

Albanien.

: : Neue Verhaudlungcn mit de » Rebellen . Das erbitterte
Gefecht am Samstag hat dargetan , daß di « Stadt Durazzo bei
Wachsamkeit nud unter den Schutz der Scheinwerfer der Flotte
auch einen Nachtangriff nicht zu fürchte » braucht . Eine eigen¬
artige Beleuchtung aber erhält der Ueberrumpclungsversuch
durch den wenige Stunden vorher von den Rebellen übermittel¬
ten Antrag auf Zusammenkunft mit den Vertretern der Erotz-
inächte in Schiak , wohin einige Gesandte einen hinterlistigen
Plan vermuten und zunächst ablehnten . Trotzdem will man
aus anderer Basis verhandeln , um keine Möglichkeit zu einem
Einvernehmen zu versäumen . — Die Antwort der Gesandten
lautet ablehnend . Sie stellen den Rebellen anheim , nach Du¬
razzo zu kommen oder einen Platz an der Küste für eine Aus¬
sprache zu wählen.

: : Montenegrinische Propaganda . Reguläre montenegri¬
nische Truppen sollen nach Einnahme der bedeutendsten Päsie
und nach Einäscherung von über 30 Dörfern bis in das Gebiet
von Hafzt elngcdrungcn fein . Die Truppen sollen im weiteren
Vorgehen begriffen sein . Die montenegrinische Propaganda
macht sich immer mehr bemerkbar , angeblich , um den Fürsten
Wilhelm zu unterstützen , haben unter Führung Jsmale Ke-
mals Delegierte aus den südlichen Landesteilen eine öffentliche
Wohlfahrtskommifsion gebildet . Die Delegierten schlagen vor,
ob es nicht möglich wäre , die Kontrollkommission zur Regierung
zu machen . Sie erblicken darin das beste Mittel , um der gegen¬
wärtigen unhaltbaren Lage ein Ende zu machen.

Kanada.

: : Aufsässige Hindus . Aus Toronto wird nach London ge¬
meldet , datz dort eine schwere Meuterei gegen die Schiffslei¬
tung aus dem Passagtcrdampfer „Komato Maru " ausgebrochen
ist . Die an Bord besindlichen Hindus sollten aus Befehl der
Behörden wieder zuriickbesordcrt werden . Die Hindus verhin¬
derten den Kapitän des Dampfers , das Signal zur Abfahrt zu
geben , indem sie ihn gefangen setzten . Infolgedessen sandten
die Einwandcrungsbehörden «in Boot mit 130 bewaffneten Po¬
lizisten , um dem Kapitän beizustehen . Die Hindus ließen je¬
doch gar nicht die Polizisten an Bord kommen , sondern bom¬
bardierten das Boot von oben mit schweren Gegenständen , wo¬
durch zwanzig Polizisten zum Teil lebensgefährlich verletzt
wurden.

Haiti.

: : Unruhen auf der Jnjcl . Äeußerst beunruhigende Mel¬
sungen kommen in Ncwyork aus Haiti an . Bei Port -au-
Prince haben sich uens blutige Zwischenfälle ereignet . Die
Aujsiändische » sind nach Port -au,Prince marschiert und ein
heiliger Kampf hat sich um den Besitz der Stadt entwickelt.
Während der Feindseligkeiten wurde das Haus der deutschen
hesandtschast angegriffen . In das Innere desselben hat sich
kinrr der hervorragendsten Führer der Rebellen geflüchtet . Die
llegierungstruppen verlangte » die Auslieferung desselben,
Kurze Zeit hindurch kam cs zu einem Handgemenge zwischen
den Wächtern der deutschen Gesandtschaft und den Regierungs¬
truppen . — In Ncwyork verlautet , daß di « Vereinigten Staa¬
te » in anbetracht dieser besorgniserregenden Ereignisie inter¬
veniere « werden.

Mexiko.

: : Die Zwistigkeiten zwischen Villa und Carranza . Be¬
richte aus Mexiko besagen , der neue provisorische Präsident
Carbajal gewinne die Sympathien der ordnungsliebenden Ele¬
mente . Seine erste Ausgabe sei gewesen , die vernachlässigte
Bahnlinie » ach Vera Cruz z» verbessern . Wie cs heißt , drän-
len die Führer der in der Hauptstadt besindlichen Truppen
«us Widerstand gegen den Einzug der Rebellen in di - Haupt¬
stadt , falls nicht vorher Vereinbarungen über die schwebenden
Fragen getroffen seien . Die Rebclleir inr Süden verweigern
die Anerkennung Carbajals . Die inilitärischen Operationen in
Rord -Mexiko sind Ins Stocken geraten . Villas Untätigkeit
wirkt auch in Washington befremdend . Vielfach werden neue
Streitigkeiten Villas mit Carranza erwartet , wofür auch ein
Anzeichen spricht , daß Billa von Carranza gcmaßregelte Offi¬
ziere befördert . Huerta besindet sich jedenfalls noch ln Puerto
Mexiko.

Ans der Heimat.
* (* « Friedberg , 21 . Juli . Die Wehrbeiträge sind bis Mitt-
August l . I . an Eroßh . Bezirkskasi « Friedberg zu bezahlen.
Sn den gegenwärtig ruhigen Zahltagen kann dieses .ohne lan-
ges Warten geschehen

* Bad -Rauhei « , * 1. Juli . Morgen Mittwoch nachm , von
—6 Uhr und abends von 8— 10 Uhr ist auf der Terrasse

Konzert der Kurkapelle . Nachm . 4 Uhr im Konzerthau » Zau¬
ber -Vorstellung für Kinder , gegeben von Herrn Hofkünstler
Bellachini au » Marburg . Abends 8 Uhr im Kurhaussaale
Theater : «Die spanische Fliege , Schwank in 3 Akten von Franz
Arnold und Ernst Bach.

* Nieder -Florstadl , 21 . Juli . Beim Baden ertrank hier in
der Nidda ein achtjähriger Sohn des hiesigen Maurermeisters
Kehr . Der Knabe wurde von seinen Mitkameraden erst ver¬
mißt , als nach dem Anziehen die Kleider und da » Hütchen des
Ertrunkenen übrig blieben . Den schwer geprüften Eltern wen¬
det sich allgemeine Teilnahme zu.

* Reichelsheim , 21 . Juli . Mit dem heutigen Tage hat man
hier mit dem Gerste - und Roggenschnitt begonnen . Dagegen
steht in manchen Wiesengründen des Horlofstal » das Heugra»
noch auf dem Halm , weil diese noch immer nuter Waffer stehen.
Da hier immer noch recht starke Regengüsse niedergehen , kann
man nicht daran denken , tn den nächsten Tagen mit dem Mähen
des Heugrases zu beginnen.

* Gießen , 21 . Juli . Trotz der warmen Witterung be¬
ginnt die Getreide -Ernte dieses Jahr etwas später wie sonst.
Erst heute wird an einzelnen Kornäckern mit Schneiden be¬
gonnen , während sonst schon in der Regel am 12 . Juli die
ersten Garben auf dem Hardtberg glänzten.

* Gießen , 21 . Juli . Unsere Stadt steht zur Zeit ini
Zeichen der Feste . Die Gewerbeausstcllung bringt täglich
Konzerte und in den beiden Festrestaurants Darbietungen
von Musik , Komikern , Tirolern und heute auch Kinderfest.
Gestern fand außerdem noch Schützenfest mit Preisschießen
und auf der Lahu große Ruder -Regatta statt . Bei dieser hat
die Gießener Ruder -Gesellschaft große Erfolge erzielt . Sechs
mal verkündete ein Kanonenfchlag , daß der sestgcbende Ver¬
ein wieder ein Rennen gewonnen hatte . Im großen Achter,
Wanderpreis de ? Großherzogs , Sieger von 1908 Gießener
Rndergesellschaft , von 1910 und 1912 Offcnbacher Ruderge¬
sellschaft Undine , gelang es diesmal , der Frankfurter Ruder-
gesellschoft Sachscnhausen an erste Stelle zu rücken . Offen-
bacher Rudcrverein 1874 ging als zweiter durchs Ziel.

* Gießen , 21 . Juli . Wegen des am Donnerstag im
Philosophenwald stattfindcnden , von der Stadt arrangierten
großen Jugendfestes , findet die dieswöchcntliche Stadtver-
ordnetensitzung heute Dienstag nachmittag statt . Dom 1.
August ab hat die Stadtvcrordnetensitzung sechs Wochen
Ferien.

* Franfurt n . M „ 21 . Juli . Das gestern berausge-
gebene Vorlesungsverzeichnis der Universität Frankfurt für
das Winterhalbjahr 191 -H15 bringt in der Einleitung einen
Uebcrblick über die einzelnen Fakultäten und die in diesen
tätigen Lehrern . Die Universität umfaßt danach fünf Fakul¬
täten : die juristische , medizinische , philosophische , natur¬
wissenschaftliche und wirtschafts - und sozialwissenschastliche
Fakultät . Es werden vorlänfig lesen in der juristischen
Fakultät 7 ordentliche Professoren , 1 außerordentlicher Pro¬
fessor , 3 Privatdozcnten und 3 mit Lehraufträgen versehene
Herren : in der medizinischen Fakultät : 15 ordentliche Pro-
fefforen , 1 ordentlicher Honorarprofessor , 4 außerordentliche
Professoren , 2 außerordentliche Honorarprofessoren und 3
Lehrbeauftragte : in der philosophischen Fakultät : 10 ordent¬
liche Professoren, ! außerordentlicher Professor , 6 Privat-
dozentcn und 10 Lektoren und Lehrbeauftragte : in der
naturwissenschaftlichen Fakultät : 11 vrdentliche Professoren,
3 außerordentliche Profefforen , 7 Privatdozenten und 1 Lek¬
tor ! in der Wirtschafts - und sozialwissenschaftlichen Fakultät:
7 ordentliche Professoren , 3 Privatdozenten , 9 Lehrbeauf¬
tragte und 3 Lektoren . Insgesamt wird der akademische
Lehrkörper umfassen : 50 ordentliche , 9 außerordentliche Pro¬
fefforen , 16 Privatdozenien, , 26 Lehrbeauftragte und Lek¬
toren . — Neuartig ist die Einreichung der Psychologie unter
die Naturwissenschaften.

* Frankfurt a.  M ., 21 . Juli . Nach Mitteilungen der statl-
stifchcn Amtes ist die Volkszahl für den Stadtkreis Frankfurt
a . M . unter Berücksichtigung der feit der längsten Volkszählung
polizeilich gemeldeten Zu - und Abwanderungen sowie der ent¬
sprechenden Ueberschusies der Geburten , über die Sterbefälle am
1. Juli d . I . mit rund 448 700 anzunehmen.

* Frankfurt a . M ., 21 . Juli . Ein auftcgender Vorfall er¬
eignete sich im Bockenheimer Sommertheater . In der Paus«
zog plötzlich ein junger Mann einen Revolver und schoß sich in
die Schläfe . Er war sofort tot und seine Leiche wurde von der
Polizei nach dem Friedhof abgeholt . Ueber die Gründe , die
de » jungen Mann zu der Verzweiflungstat getrieben haben , ist
nichts bekannt . V - . - -

* F . C . Frankfurt n. M ., 21 . Juli . Das Sinken der
Schweinepreife machte sich auf dem gestrigen Viehmarkte be-
inerkbar . Es gingen gegen die Vorwoche die Preise Jüt
Schweine in den bessern Qualitäten um je einen Pfennig
pro Pfund Schlachtgewicht zurück , während Fettschweine über
drei Zentner 3 — 4 Pfennig pro Pfund Schlachtgewicht fielen
und 52 — 55 Pfennig pro Pfund Schlachtgewicht (42 — 41
Pfennig Lebendgewicht ) notierten . Trotz der Baisse war der
Handel gedrückt und es verblieb bei einem Auftrieb von
2696 Schweinen ein bedeutender Uebcrstand . Trotz dieser
niedrigen Preise öffnen die Landwirte noch fortgesetzt ihre
Ställe , da sie befürchten , daß der Preisrückgang noch weiter
anhält " . !» ->» ;«KVs , i

Aus dem Kreise Hanau.
* Großkrotzenburg , 21 . Juli . Nachdem bereits zwei Ver¬

sammlungen mit den hiesigen Grundstückseigentümern wegen
Ankauf ihrer Grundstücke bczw . Teilgrundstücke , die zum Schleu-
fenbau benötigt werden , ergebnislos verlaufen waren , wurde
in einer dritten Versammlung , i » welcher Vertreter der Bau¬
amts für die Mainkanakisterung tn Aschaffenburg anwesend
waren , eine Einigung erzielt . Dt « Grundbesitzer erhalten 1,80
Mark pro Quadratmeter , während Ihre Forderung 2,10 Mark
betrug . Mik den Arbeiten toll bereits In 14 Tagen begonnenwerden.

— Heffen -Rassa » .

* Ried o. SW., 21 . Juli , Dieser Tage stieg der weil be¬
kannte Besitzer der Kunst - und Handelsgärtnerei , die sich längs
der Bahnanlagen Nied -Erierhcim hinzteht , Julius Kropff,
gesund und munter in ein Abteil der Zuges nach Frankfurt ein.
Als ein Paffagier in Griesheim zufällig in dieses Abteil ein-
stieg , fand er Kropff , der feine Gärtnerei in Griesheim besuchen
wollte , leblos am Boden liegen . Man brachte ihn aus dem
Abteil und sofort wurden Wiederbelebungsversuche vorgcnom-
men , die jedoch ohne Erfolg blieben . Ein Herzschlag hatte
auf der kaum drei Minuten währenden Fahrt Nied -Griesheim
dem 33jährigen Manne einen raschen Tod gebracht.

*     Unterlicderbach , 21 . Juli . Nachdem der Arbeiter Will
seine Frau durch einen Schutz zu löten versuch ! hatte , erschoß
er sich selbst . Die Ursache der Tat soll Eifersucht gewesen
sein.

* Obrrursel , 21 . Juli . Unsere Stadt rüstet wieder ein¬
mal , um ein glanzvolles Fest zu feiern . 450 Jahre sind
verflossen , seit Herr Eberhard , Herr zu Eppstcin -Königstein,
dem Schützenvcrein in Oebrursel die erste Schützenordnunz
ausfertigen ließ . Leider ist diese Ordnung im Original
nicht erhalten geblieben , bei einem Brande im Jahre 1645,
als die Franzosen in Oberursel hausten , ging sie zugriinde.
Durch die ganzen Jahrhunderte hindurch zieht der Name des
Vereins , und besonders in den Kriegsjahren waren die
Schützen fast der einzige Schutz der Stadt . Als im Jahre
1813 sich der Herzog von Nassau vom Meinbund lossagie
und den Verbündeten beitrat , wurde auch in Oberursel der
Schützenverein als Kern für das Schützenbataillon Ober¬
ursel verwendet und ihm vom Herzog von Nassau im nächsten
Jahre eine Fahne verliehen . Diese trägt auf einer Seite
das gestickte Nassauische Wappen , den Löwen mit den sieben
Balken , auf der anderen Seite die Inschrift „ Schiitzen-
bassaillon Oberursel 1814 ", Nachdem in den zwanziger
Jahren der Verein immer mehr das Militärische abstrciste,
wurden die Uebungen zum friedlichen Wettkampfe und find
es geblieben bis zum heutigen Tage . Zwar nahm der Ver¬
ein 1848 auch an der Bewegung teil , und aus dieser Zeit
stammt seine zweite Fahne in den Farben schwarzrotgold.
Die Inschrift 3 . März 1848 mußte auf behördliche Anord¬
nung entfernt werden . Heute noch sind beide Fahnen im
Besitze des Vereins und stolz scharen sich die Schuhen um ihr
Panier , um zur Feier des 450jährigen Bestehens und 100-
jährigen Fahnenjubiläums wieder in Wettbewerb mit ihren
auswärttgen Kollegen zu treten . Ueber 100 Ehrenpreise im
Werte von zirka sechstausend Mark sind bereits gesttftet uni
mehren sich täglich , und auch von den Schießgeldern findet
ein erheblicher Teil als Geldpreise Verwendung . Die mit
einem Kostenaufwand von zirka 35000 M  erbaute Schieß-
tmlage im „Rosengärtchen ", Haltestelle Waldlust der Linie
24 , ist mustergültig und dürste wohl den Beifall aller
Schützen finden . Ein Festzug mit historischen Gruppen
wird sich mittags 1 Uhr durch die Straßen der Stadt nach
dem Festplatz bewegen . Aber auch unser als gastfreundlich
bekanntes , herrlich gelgenes Städtchen bietet alles aus , um
den Gästen den Aufenthalt so angenehm als möglich zu
machen . Auf dem Festplatz selbst ist für die Dauer des Festes
für reichliche Unterhaltung gesorgt . Die Frankfurter Lokal¬
bahn hat für die Inhaber von Dauerkarten und Festabzeiche»
die Fahrpreise nach dem Festplatze ganz bedeutend ermäßigt
und kann man denselben von Frankfurt aus für 50 Pfennig,
von Oberursel aus für 10 Pfennig erreichen . Es ist also
alles vorbereitet , und nur zu wünschen , daß den Oberurselei
Schutzen das Frankfurter Schühenwetter von 1912 für ihr»
Festtage beschert werden möge . Gut Ziell

* Bad Homburg v . d. H „ 21 . Juli . An den Kaiser¬
manövern wird auch , hier eingegangenen Nachrichten zufolge,
Prinz Heinrich von Preußen teinlehmen und beim Landrat
von Marx Wohnung nehmen.

* Idstein , 18 . Juli . Der 23jährige Taglöhner Phil . Müller
Nahm in Frankfurt den günstigen Augenblick wahr , als ein
Radfahrer sich zum Rasieren in einen Barbierladen begab , um
ihm , während er cingeseist da saß , das Rad zu stehlen . Der
Radfahrer ließ sich aber nicht in diesem Falle „einseifen " , son¬
dern veranlaßte die sofortige Festnahme des Diebes . Müller,
der schon vorbestraft ist , wurde von der Frankfurter Strafkam-
mer zu der empfindlichen Strafe von 9 Monaten Gefängnis
verurteilt . .

* F . C . Wiesbaden , 21 . Juli . Der Buchhalter Ferdi¬
nand Scherf aus Wiesbaden war im März d. I . zu einer
militärischen Uebung beordert worden . Drei Tage vor der
Hebung reichte er nun seine Abmeldung nach Berlin ein,
fuhr jedoch nicht dort hin , sondern tat dies nur , um sich von
der Uebung zu drücken . Der Schwindel kam indessen heraus
und nun muß Scherf obendrein noch zwei Jahre Gefängnis
dbmcüchen , weil er sich, um sich der Erfüllung der Wehr-
Pflicht teilweise zu entziehen , eines zur Täuschung der
Militärbehörde bestimmtes Mistel bediente.

■ * F . C . Wiesbaden , 2l , Juli . Das Domänen -Vorwerk
Hof Krempel im Kreise Westerburg 89,26 Hektar fassend,
wurde gestern von der Königlichen Regierung , Abteilung sur
direkte Steuern , Domänen und Forsten dahier für die Zeit
von Johannis 1915 bis 1. Jnli 1933 verpachtet . Eine
größere Anzahl Jntercffenten hatten sich clngefuuden.
Höchstbietender blieb Verwalter Schreff mit 3610 , Die
seitherige Pacht betrug 2950,08 J ( . Ter Minister ’ iii
Landwirtschaft , Domänen und Forsten hat nunmehr noch
die Genehmigung dieser Neuverpachtung an den ncuen Päsi
ter zu erteilen.

" F C . Wiesbaden , 20 . Juli . Der Kornschnitt in-
„Goldenen Grund " hat in den Gemarkungen Riederscltecs,
Lberbrcchcn und Niederbrechen seinen Anfang geyommn,
Die Ernte ist hier recht befriedigend . >

* F . C . Cassel . 21 . Juli . Gestern siörmistag traf Prinz
Alexander Ferdinand von Preußen , da ? Söhnchcn des Prin¬
zen Auauft Wilbelm von Breußcik zum nmbrwöchiaen BeluM
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bei der Kaiserin , seiner Großmutter . auf Schloß Wilhelm »-
höhe ein.

* Eassel , 18 . Juli . Der Kaiser wird am 13 . August
bei einer großen Hebung , di « eine Vorbereitung für das
Kaisermanöver darstellt , im Gelände des Truppenübung ? -
Platzes Ohrdros anwesend sein , an der vier Infanterie », zwei
Kavallerie - und zwei Artillerie -Regimenter und ein Pionier¬
bataillon des 11 . Armeekorps unter dem kommandierenden
General v . Plüskow teilnehmen . Mafchinengewehrkom,
pagnien , Flieger -, Funken -, Radfahrer - und Trachenabtcilun-
gen finden bei der Hebung Verwendung.

* Kassel , 21. Juli - Ein junget Mensch hatte hier zwei
junge Leute jür di « Fremdenlegion angeworben , die noigeftern
abreisen sollten . Einer hatte sich jedoch nur zum Schein an«
werben lassen und dann den gemeingesährlichen Menschen der
Polizei angezeigt , die ihr , am Lchichos vor Abgang de » Zuger
sestnehmen ließ.

Starkcnburg.

* Ofsrnbnch a . fSU  21 . Juli . In der Streitfrage über
die Bezeichnung „ Frankfurter Würstchen ", die in Ncu -Jsen-
bürg und Sprendlingen größtenteils hergeftellet und nach
den Vereinigten Staaten obgesandt werden , hat die Offen-
öacher Handelskammer erwirkt , daß die Bezeichnung „Frank¬
furter Würstchen " für die in Neu -Isenburg hergeftellten
Würstchen nicht mehr beanstandet wird . Bisher wurden
diesen Würstchen insofern Schwierigkeiten in den Bereinigten
Staaten bereitet , als auf Grund einer Erklärung des Bureau
of Chemnistry deS Ackerbau departements der Vereinigten
Staaten von Nordamerika die „Frankfurter Würstchen " als
mit falscher Bezeichnung versehen im Sinne des Artikels
8 des amerikanischen Nahrungsmittelgcsetzes erachtet und
danach zur Einfuhr nur dan zugclassen wurden , wenn die
Worte „Francsort sausogeS " ( Frankfurter Würstchen ) auf
den Etiketten der die Würftcl >en enthaltenden Blechdosen in
„Francfort style sausages " ( nach Frankfurter Art ) abgeän-
dcrt waren.

* Reu -Jseuhurg . 18 . Juli . Der Arbeiter Heuser erlitt in
der Karsmannschen Ledersabril einen Oberschenlclbruch , der
die llebcrsührung des Verunglückten in ein Frankfurter Kran¬
kenhaus bedingte.

* Rcu -Jsenburg , 18 . Juli . Ein arbeitsloser Portefeuil-
ler von hier versuchte bei der Polytechnischen Sparkasse zu
Frankfurt auf ein Sparkassenbuch einen Geldbetrag abzu¬
heben . Man schöpfte jedoch Verdacht mrd ließ den jungen
Mann verhaften . Er gab an , das Buch im Stadtwald ge-
sunden zu haben . Rach einer anderen Meldung hat er jedoch
das Buch einem Dienstmädchen geraubt.

* Walldors , 21 . Juli . Hier starb nach zweitägigem
Krankenlager an einer Fleischvergistung der 11jährige Sohn
des Arbeiters Hirschhorn . Leider ist es durch den allzu
schnell eingetretcnen Tod nicht mehr möglich , zu erfahren,
woher das Kind die schlecht gewordene Wurst gehabt hatte.

* Groß -Gerau , 21 . Juli . Ein Mädchen , das noch dem
Genuß von Kirschen Wasser trank , starb unter schrecklichen
Schmerzen.

* Darm stabt , 18 . Juli . Die Anziehungskraft einer
Damenkapelle hat de » von seinem Regiment steckbrieflich ver-
folgten Trompeterunterosslzier Schwarz in Darmstadt zu
der Entfernung von seinem Truppenteil veranlaßt . Er hat
fich aber gestern abend wieder bei seier Truppe gestellt . Wie
Sie Ermittelungen ergaben , hat er in der vorigen Woche , als
kr mit der Regimentskapelle in Cronberg spielte , das Mit¬
glied einer Damenkapelle kennen gelernt und stch sogleich
stark verliebt , daß er aus seiner Garnison sofort wieder nach
Cronberg ohne Urlaub fuhr und sich dann in Begleitung des
Mädchens in Frankfurt und Umgebung einige Tage amü¬
sierte , bis die Gelder ausgingen . Mit seiner militärischen
Karriere ist es freilich zu Ende.

* Tatmiialit , 18. Juli . Wie die Ermittelungen der Staats-
niwaltjchast ergeben , hat der beim Bau der Lustschifshalle aus
18 Meter Hohe abgcstürzte Schlosser Anrachcr den Unfall selbst
verschuldet , da hinreichend Schutzgütte ! vorhanden waren , er
aber wegen der Hitze die Oberkleidcr , wie auch den Gürtel zur
Seite gelegt hat . Danach kan » die Bauleitung lein Vorwurf
treffen.

* Darmstadt , 21 . Juli . Ein russischer Taschendieb
machte sich am Sonntag das große Gedränge nach Bcen-
»igung des Festzuges des Kriegerfestes im Orangeriegarten
zu Nutzen und stahl einer Dame das Portemonnaie nnt In¬
halt . Er wurde aber beobachtet und ließ cs direkt fallen,
als er ongchalten wurde . Er leugnet energisch die Dieb¬
stahlsabsicht , wurde aber so genau beobachtet , daß er sicher
für überführt gast . Er gibt an O . Schlepper zu heißen und
aus Kalisch in Rußland zu stammen.

* Darmstadt , 21 . Juli . Im hiesigen Krankenhauso ist
am Snnistog abend da ? dritte Opfer des Hofheimcr Mordes
die 22 Jahre alte Auguste Back , die Tochter des ermordeten
Ehepaares Back , an den durch den Bäckergesellen Flörsch er¬
littenen Verletzungen gestorben.

* Pfungstadt , 21 . Juli . Eine Menschenansammlung
»ntstand gestern früh in der Eberstädterstroße , weil daselbst
»ns einem von auswärts kommenden Automobil eine geistes¬
kranke Frau springen wollte , die nach der Anstalt bei Crum-
stadt verbracht werden sollte . Die Kranke schrie und tobte
»nd verletzte den sie begleitenden Arzt mit den Fingernägeln
im Gesicht.

* Ticburg , 81 . Juli . Ein Reisender , der rm „Weißen
Roß " übernachtete , verduftete am frühen Morgen des nach-
sten Tages , indem er außer der unbezahlten Rechnung , die
er zurückließ , einen neuen Anzug , zwei Hosen und einen
Regenschirm mitgehen hieß . Der Hochstapler konnte bisher
noch nicht ermittelt werden.

* Reichelsheim i. O -, 21 . Juli . In Groß -Gumpen ist
gestern Nacht die Scheune des Polizcidieners in Brand ge¬
raten und vollständig ein Raub der Flammen geworden.
Dxr Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

* *»» « l« ge»)«ctnitg . Tw «wog , Mn * J . 3 « I| 131s.

* Gadernheim . 81 . Juli . Viele Landwirte und Obst¬
züchter wird die Mitteilung interessieren , daß hier wahr¬
scheinlich am 3 . Oktober für den gebirgigen Test der Kreis«
Heppenheim und Bensheim eine Obst -, Gevrüse - und land¬
wirtschaftliche Produkten -Ausstellung stattfindet . Die ver¬
schiedenen Getreidearten werden in Körnern und in Büscheln
ausgestellt . Mit dieser Ausstellung ist auch eine Dczirks-
ticrschau verbunden.

* Erbach i . O ., 21 . Juli . Hier fand am Sonntag und
Montag die Feier de ? schon über 100 Jahre bestehenden
Enlbacher Markte ? statt , der von heißem Wetter begünstigt
sich an ? dem ganzen Odenwald eines guten Besuches er¬
freute : wie üblich , waren auch Bertteter der Heidelberger
Studentenschaft erschienen . Auch die Grafen Erbach betei-
figtn sich an dem Feste in der übliche » Weise . Gestern fand
bei lebhafter Beteiligimg ein gutbesehtrs Trab - und Galopp¬
reiten statt.

* Viernheim , 21 . Juli . Aus den Stallungen des
Gutsbesitzers Vogler auf dem Straßenheimerhof wurde un¬
längst in besten Abwesenheit ein Pferd gestohlen . Der Dieb¬
stahl wurde jedoch bald entdeckt , und so gelang es schon nach
kurzer Zeit den . Polizeidiener Heckmann mit seinem Rade,
den Dieben das Pferd wieder abzujagen und zurück zu
bringen . Die Dieb «, unter denen sich auch anscheinend
der verschwundene Knecht befindet , ergriffen zum Teil unter
Zurücklastung einiger Kleidungsstücke die Flucht . Der
Knecht wurde inzwischen in Heddernheim verhaftet.

Aus Rhcinhkstkn.
* Mainz , 18. Juli . Auf Veranlassung der Mainzer Staats¬

anwaltschaft ist in Köln der Igjährige Taglöhlier Karl Becker
aus Heidenhelm bei Mainz festgenommen worden , da er in
Verdacht steht , Schlcppcrdicnste für die französische Fremden¬
legion geleistet zu haben . Bei Becker wurden Schriftstücke mit
belastendem Material gesunden . Die nähere Untersuchung führte
auch zu : Derhajtung mehrerer anderer Burschen aus Mainzer
Vororten

* Niedcr .Zngclhcim , 17 . Juli . Eine nette Submissi¬
onsblüte ergab sich bei der Eröffnung der Angebote zur Aus¬
führung von Beton - und Erdarbeiten am Rheindamm.
Höchst - und Mindestfordernde waren zwei Mainzer Firmen.
Die Höchstfordernng betrug 36,071 Mk ., die Mindestforder¬
ung 20,939 Mk ., also eine Differenz von über 16,000 Mk.

* Sprendlingen , 21 . Juli . Seit Mittwoch nachmittag
wird die ledige berufslose Anna Weiß aus Schimsheim ver¬
mißt . Die Vermißte ist mit dem Landwirt Johann Heiß
aus Sprendlingen verlobt . Mittwoch sollte di « standesamt¬
liche und Donnerstag die kirchliche Trauung stattfinden . Die
Weiß war Mittwoch in Sprendlingen , hat ihre Wohnung
dortselbst geordnet und ging dann mit dem Vorgehen von
ihrem Bräutigani fort , nach Schimsheim znrückzufabre » .
Die Weiß fuhr nicht nach Schimsheim , sondern nach Bingen
und ist settdem verschwunden.

Ans aller Welt.
Erünkcrn -Erntc . Wer Gelegenheit hat , gegenwärtig eine

Eijciibahnsahrt durch den badischen Odenwald und den Tau-
bergrund in der Richtung nach Würzburg zu machen , der
staunt zunächst , daß die Landwirte dort jetzt schon den noch
nicht gereisten Spelz bczw . Dinkel ( eine Weizcnarts nach
großväterlicher Art und Weise mit der Sichel schneiden , ein-
binden und ohne weitere Trocknung heimsahren . Dieser in
der Milchreife geerntete Spelz bildet nicht nur in seinem Pro-
dultionsgebiet , sondern weit darüber hinaus das Rohmaterial
zu einer beliebten „ Sonn - und Festtagssuppe " . Dies « gesunde
und edelste aller Snppensrüchte erobert sich aber nur langsam
und schwer neue Gebiete , weil ihre Zubereitung cwas umständ¬
licher ist , als diejenige anderer Suppen mit Hilfe moderner
„Suppeneinlagen " . Auch wird die Ouamität des an den Pro-
dnltionsorten gewonnenen Erzeugnisses im Handel durch Mah¬
len und Vermischen sehr beeinträchtigt , sodatz man — nament¬
lich in Hotels - und Gasthäusern — oft nur mit Hilfe der Spei
sekarte sestfteüen kann , daß es „E r ü n k e r n s u p p e" gegeben
hob Diel Sorgfalt und Umsicht muß aus die Ernte des Erün-
lerns , auf das nachfolgende Dörren in Oesen und auf das
Schalen verwendet werden . Euter , qualitativ erstklassiger
Eruntern hat ein besonders feines Aroma , das der Supp«
ihren spezifischen ErünlernEeschmack neben der großen Rahr-
hastiglcit verleihi . Wem cs darum zu tun ist , die Erünkerne
ganz oder gemahlen aus erster Quelle — auch in kleinen Men¬
gen — preiswert zu beziehen , der wende sich an die badischen
Gcnosjcnschafislagerhäufer Eubigheim , Boxberd , Schesslenz und
Rosenberg , von denen weitere Aufschlüsse und Angebote er¬
hältlich sind.

Von der Stuttgarter Ausstellung . Die Ausstellung für
Gesundheitspflege in Stuttgart erfteut sich andauernd eines
regen Besuches und großen Interesses . Am Freitag besuchte
die Prinzessin Max von Sckjaiimburg -Lippc mit ihren
Söhnen die Ausstellung , für deren Darbietungen sie hohe
Anerkennung äußerte.

Tie Tragödie eines Oberlehrers . Von einem furcht¬
baren Geschick ist der 39jährigc Oberlehrer Dr . Gottfried
Tliimnie heimgcsucht worden . Schon seit längerer Zeit litt
seine Gatttn an einem schweren unheilbaren Leiden , weshalb
sie ihn andauernd bestürnite , ihren Qualen doch ein Ende zu
machen und sie zu töten . Kurz nach Ostern d. I . konnte
Thimme dem Flehen seiner Frau nicht mehr widerstehen und
schritt zu der furchtbaren Tat . Aber nachdem er sie mit
einem gutgezielten Schuß sofort niedergestrcckt hatte , ver¬
mochte er nicht länger zu leben und jagte auch sich eine Kugel
in die Schläfe . Allein ihm sollte der Schuß nicht so gut
gelingen . Wohl hatte die Kugel die schreckliche Wirkung,
daß sie in die Augen tras und ihm beide Sehnerven durch¬
schlug , wodurch der unglückliche Mann völlig erblindete . Aber
im übrigen ist er durch die Kunst der Aerzte von den Wirk¬
ungen des Schusses geheilt worden . Die traurig « Folge des
crichütterndeu Drama -Z war jedoch ein Verfahren wegen Töt¬

ung ans ausdrückliche » Verlangen , das von der Hirschberger
Staatsanwaltschaft gegen Thimme eingeleitet wurde . Denn
das Strafgesetzbuch bedroht bekanntlich dieses Vergehen mit
Gesängnis -Sttase von nicht unter 3 Jahren bis zu 8 Jahren
Nach längerer Untersuchung ist dieses Verfahren aber in der
letzten Tage » wieder eingestellt und der Beschuldigte außer
Verfolgung gesetzt worden , da die Staatsanwaltschaft an-
nimmt , daß er bei dem ständigen Anblick der Schmerzen der
Frau und durch deren fortgesetzte Bitten völlig den Kopf vor-
lerrn hat , sodaß eine krankhafte Störung der Geiste Stätigkeit
im Sinne des § 81 St .-G .-B . Vorgelegen haben mag , als er
zn der grausigen Tat schritt . Da Oberlehrer Thiiimie sich
hier allgemeiner Beliebtheit nicht nur bei den Schülern der
Oberrealschule , sondern auch in seinen ganzen Kollegen - und
Bekanntenkreisen erfreut , so wird hier die Niederschlagung
des Sttafvcrfahreii ? gegen ihn mit größter Genugtuung le-grüßt.

Ein klingender Protest gegen die Eitelkeit . In Liegnitz
soll ein Bismarckturm arrichtct werden . Diejenigen , die zu
diesem Zw »cke hundert Mark geben , werden auf einer Tafel im
Turm „verewigt " . Als Protest gegen diese Eitelkeit spendete
der Stadtverordnete Gabriel — gg Mark und 99 Pfennig.

irobrikbrand . Ein gewalttges Feuer zerstörte in der per-
gangenen Nacht die Fabriklager und Bureauräume der
Wattefabrik von Borgers in Bocholt in Westfalen , des grösi-
tcn Wattcfabrikbetriebes von ganz Deutschland . Die Fabrik
brannte mit den Maschinen bis auf den Grund nieder . Der
Schaden beträgt mehrere 100 000 M.  Heber die Ursache
ist noch nichts bekannt , lieber 60 Arbeiter werden durch den
Brand in Mitleidenschaft gezogen . Der ältere Teil der
Fabrik war erst im Februar dieses Jahres durch ein Groß-
seuer vollständig zerstört worden.

Briefkasten.
Rach Steinbach . Bei Drehstromlcitimgcii mit geerdetem

Nulleiter hat es keinen Wert , bei Gewitter die elektrischen
Lampen cinzuschaltcn.

Amtliche Notierung der Frankfurter
Marktpreise vom SO . Juli.

Zum Verkauf ltanden : 1355 Rinder , darunter 418 Ochsen
<3 Bullen , 864 Färsen und KÜH-, 383 Kälber , Sv Schafe 2WkSchweine.

Preis « fiic 1 Zentner

iS.  Rinder:
K . Ochsen:
*J 1 . oollsleisch . ansgemästet « böchsi -n

Schlachtwerts . 4—7 Jahre alt
2 . Die noch nicht gezogen haben

•( ungejochte ) . . . . . . .
b) junge , fleischige , nicht ausgemäftete

und älter « ausgemäftete . . . .
rl mäßig genährte junge , gut genährte
„ » » s » » » » , » ,.B. Sollen : ~ ‘ ~
t ] vollfleischige , aurgemöstete höchsten

Schlachiwetts ....... .
b ) vcltfteflihige . jüngere . , . . .
c ) mäßig genährte , jung » und gut
- genährte äUer « . . . . . . . .
0 . Färsen und Kühe:
l ) vollfleischwe , au ^ z«mästete Färsen

höchsten Schlachtwerts . » , , .
d ) vollfleischige , ausgemästete Kühe

höchsten Schlachtwerts bis zu 7 I.
c) 1. wenig gut entwickelte Färsen

2. ältere ausgemäftete Kühe . .
ä ) mäßig genährte Kilbe und Färsen
e) gering genährte Kühe und Färsen
0 . Gering genährte , Jungvieh (Fresserj

II . Kälber:

»1 Doppellender , feinste Mast . . . .
d ) feinste Masttälbei . . . '
r ) mittlere Mast , und beste Saugtälde,
ck) geringere Mast - und gut « Saugtälbei.
ö ) geringere Saugkälber , , , , .

III . Schaft:
uj Weidemastschase : .....

bj SKaiilämmet und Masthammel .c ) geringere Masthammei und Schase

d) nujjiifl ^ enäjjtte Hammel u . Schafe

IV . Fettschweio «:

t ) Fettschwein « über 8 Ztr . Lebendge-
wicht . . . . . . . . . .  ,

b) vollfleischige Schweine über 2K Ztr.

c ) - öuflL ? Schweine ' ilde 'r 2 Air .'
Ledeudaewtcht . . . . . . . .

ä ) vollfleischige Schweine bis zu 2 Ztr.
, Lebendgewicht . . . . . . . .

e ) fleischige Schweine « V , > , <
l ) Sauen . . . . , . . . .

Marktverlauf:  Gedrückter Handels bei Schweinen
bedeutender Uebe . stand.

Lebend » Schlacht»
gewichi gewicht

46 - 52

41 - 45

35 - 40

42 - 45
38 - 41

42 - 48

39 - 44
35 —40
33 —38
28 - 32
18 —24

52 - 56
50 —54
45— 50
40 - 44

42

44 - 47

44 - 46

44—47

44 - 47

84 - 89

75 - 80

64 - 74

70 - 75
65 —70

75— 86

72 - 80
67 —77
61 — 70
56 —64
41 —55

86 - 93
85 - 92
78 - 85
68 - 75

92

59 - 60

57 - 59

55 - 57

55 —57

Gedenktage.
21 . Juli . 1773 Papst Clemens XIII . hebt den Jesuiten«

orden auf . — 1816 Jul . Karl Reiuh . Sturni , Lieder-
dichter , geb . — 1886 Karl v . Piloty t.

Frankfurter Wetterbericht.

Boraussag « : Wechselnd bewölkt , Gewitterregen . Tempera¬
tur wenig geändert , westliche Winde.

Verantwortlich für den politischen Teil : Otto H i r s ch e I.
Friedbrrg ; für den lokalen und unterhaltenden Tetl:
Bernhard Lenz.  Friedberg : für den Anzeigenteil : Karl
Schmidt,  Friedberg . Druck und Verlag der „Reuen Tages»

»eitiing " . 8t .»® .. FrieKbera L £ >
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«Seife lErna und Ilje.
Roman von D . Feußner.

8 fForffetzungs.

„Törichte Männer , welche glauben , dem Weibe einen
Gefallen zu tun , wenn sie ihm schmeicheln. Wohl mögen sich
viele nach diesem prickelnden Eitelkeitsfuttcr sehnen , aber sie
— Erna — nicht. — Wahrheit gewinnt , Kälte entflanimt
und Zurückgezogenheit macht begehrlich ." Dies war ihre
nüchterne Argumentation und sic hatte wohl nicht so ganzunrecht . —

Rodcrich hatte die Zither schon lägnst beiseite gelegt,
und man unterhielt sich von diesem und jenem . Alle betei¬
ligten sich an der Unterhaltung , nur rna nicht. Sie konnte
nun einmal nicht von oberslächlichcn Dingen reden , und wenn
sie ein Thema angeschlagen , das ihrer seelischen Veranlagung
entsprach , hätte man sie höchstens ausgelacht , denn wer wollte
an einem Geburtstage über Shakespeares Trauerspiele oder
Göthcs Faust sprechen?

Sie stand auf und holte sich eine Zeitung , um die eben
beginnenden Chinawirren zu studieren.

Da hörte sie ihren Vater zu Rodcrich sagen : „Aber Herr
Tictze, nun tun sie mir doch den einzigen Gefallen und tcin-
len sie das Gläschen Wein aus ."

„Ich mutz danken ", erwiderte der junge Mann fest",
„denn was ich trinken wollte und konnte , habe ich bereitsgetrunken ."

„Ach was ", rief der frohgelaunte Kaufmann , „immer

trinken Sie ", damit ergriff er das Glas um es Roderich in
die Hand zu geben.

„Wer niemals einen Rausch gehabt , der ist kein braverMannl"

„Daß dieses Sprichwort von einem Toren ersonnen , das
brauche ich Ihnen nicht erst zu sagen : auch möchte ich lieber
kein braver Mann sein , als in dieser Beziehung auch nur ein
einzigesmal ineincn Grundsätzen untreu zu werden ."

„Die Natur bringt doch den Wein hervor , deshalb muß
er auch genossen werden ", entgegnete der andere.

„Gewiß kann er genossen werden , aber mit Matz und
Ziel , denn so will cs die mütterliche Natur , sonst würde sie ihr
verweichlichtes Kind nicht mit dazu zwingen , das im Uever-
maß Genossene wieder aus demselben Wege herauszugebcn.
Ich weiß sehr wohl , wenn ich aushören muß . Dieser Moment
is: eben da und deshalb genieße ich nicht einen Schluck mehr ."

„Auch wenn Ihnen eine Dame das Glas gredenzte ?"
„Hätte ich einem Herrn schon früher gedankt , so würde

auch die Dame einen Korb bekoninien ", sagte Roderich.
„Auch auf die Gefahr hin als ungalant zu gelten ? "
„Auch auf diese Gefahr hin , denn ich würde der Dame

doch eigentlich keinen Gefallen , sondern ihren Willen tun,
und der erste Schritt um der Sklave einer Frau zu werden,
wäre getan , aber dazu eigene ich mich, wie ich glaube,

„Wenn Sie wirklich Ihren etwas sonderbaren , aber doch
idealen Grundsätzen treu bleiben ", gab der Kaufmann end¬
lich zu , „kann ja der Lohn dieser Treu nicht ausbleiben ; ja
sie wird einst herrliche Früchte zeitigen , denn die Treue

gegen sich selbst ist die beste Bürgschaft der Treue gegen
andere und wer treu ist, dem wird zuletzt , wenn er auch oft
Umweg machen mutz und sich ihm schier unüberwindlich er¬
scheinende Hindernisse in den Weg stellen , doch cm hehresGlück erblühen ."

„Ich danke Ihnen für diese herzlichen Worte ", sagte
Roderich . Damit war der heikle Punkt erledigt und inan
lenkt « das Gespräch in anderes Fahrwasser.

Erna hatte wohl die Zeitung innner noch vor sich liegen,
doch las sic schon längst nicht mehr , denn k '. Gespräch der

.Männer hatte sie interessiert.
„Er ist doch nicht wie die anderen jungen Männer ",

dachte sie, denn in vielem , was er sprach, begegnete sie ihren
eigenen Gedanken und Ucbcrzeugungen . Besonders gefiel
ihr , daß er auch einem Weibe zu gefallen , seinen Grundsätzen
nicht untreu werden würde . Ja , darin glichen sie sich sehr,
auch sie würde einem Manne zu liebe ihren Grundsätzennicht untreu werden.

Ihre Beteiligung an dem Maskenball — es war der
erste gewesen — war eigentlich nur ein Gefallen , den sie der
lustigeren Schwester erwies , doch hatte sie dieser noch am
selben Abend gesagt , daß sie nie wieder zu bewegen sei, sol¬
chen Blödsinn — wie sie sich ausdrllckte — mitzumachcn;
denn wenn sie darüber nachdachte, daß man ein Vergnügen
daran fand , aus dem eigenen göttlichen Ebenbilds eine oft
teuflische Fratze zu schaffen, dann kam es wie Mitleid über
sie, denn nach ihrer Meinung erfteuten sich die Menschen am
Narrentum . (Fortsetzung folgt) .

Leielite Sommer -Kleidung
Wasch -Anzüge , Joppen , Hosen , Lüster - Röcke

letzt während des Saison -Ausverkauls billig
Telefon
No.l MaverJ. Hirsch Friedberg

dem Rathause
gegenüber.

Für die uns anläßlich unserer Hochzeit er¬

wiesenen Aufmerksamkeiten danken herzlichst

Friedberg -Fauerbach , den 21 . Juli 1914.

Bernhard Lenz u. Frau
geb . Thomas.

Inventur-Ausverkauf
Bedeutende Preisermäßigung
auf sämtliche Sommerartikel

| Bartbolmai8 Kirchhof,
Afchen-Lcichtstcme

im Format der rheinischen Schwemmsteine.
Auskunft über Preis usw . auf der Grube Ludwigs-

Hoffnung in Wölfersheim oder durch
Groszy . Bcrgwerksdirektion Fricdberg i . H ., Telefon 11 .

Toilctteartikeli
TüMckgcn,FtnstMcr, j
Tchmiliint, Linckilin und!
PaMschrMcr, UMscn

und jithmaschiiieil
empfiehlt

IMiidSliüiielw«.
Inh . : Zos . Bxob

Friedberg , Kaiserstr . 75.

Kelrarittlmachurrg.
Die städtische Brückenwage

bleibt wegen vorzunehmenden
Reparaturarbeite » bis aus weiteres

geschloffen.
Friedberg , den 20 . Juli 1914.

Der Bürgermeister.
Stahl.

Suche auf sofort einen tüchtigen
zuverlässigen nüchtemen

Schmied
mit guten Zeugnissen , welcher ge¬
prüfter Hufschmied ist.

Fr . Kaz , Okarben , liiiterljof.

jt, Bakterien tötende Wirkung , dauerhaftester
KIEK L Belag kauft man am besten u. billigtsen

w im

sä Tapeten - u. Linoleunihatis
J M « gles *, Frisdberg,Kaiserstr.21,
Brunnenbauu. BohMgen, KiiipcmlMi!

billigst.
Stefan Kulm , Inllridrn -Huugett.

äditmup «Mih'jilflier
^tcr Mthlcr

Z '-'.m laschen , Bleichen und
Oerinftzicren der Wäsche nehmenSie mit

Jucozon -Blkichmitiel
o. itijtiipiiiiitt Jnco!
I333S

ftikdllkigi.H.,KiuiiiukrIir.8
3 | .v\ :bnIrn vom Bahnhof.

Telefon Rr . 220.

öchsi .kudsle LklMbitiug
i' illitjt Jlrtiff.

Eine Partie

Ferkel
hat abzugeben

Sflineider,
ßfniriibMliimrlimrr, Bruchenbrücken

Flechten
nässende und frockn . Schuppcnflechtc
Bartflechte . Aderbeine . Beinschäden

offene Füsse
Halitausschläge , skrop ’n. Ekzema , böse
Hnger alte Wunden sind oft sehr

hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf Heilung
hoffte versuche noch die bewährte und

ärztl . empfohlene

Kino -Salbe
Frei von schädlichen Bestandteilen.

Dose Mk . 1,15 und ?,25.
Man  achte auf den Namen R i no u. Firma
Rieh . Schubert 6: Co , WeinböhlaiDresde.
Wachs , Ocl , vcn . Tcrp . je 25, Teer,

Salic , Bors , je I, tig , 20 Proz,
Zu haben ln allen Apotheken.

erhält Kat , Zeichnungen und
Kosteuvoranscliliige von

Anton Naubauer, Architekt
Billige , solide , zweckegtsorechende Bauweise.

Neue
Zwiebeln

3 Pfund 30 Pfg.

Kartoffeln
Kaiserkronen

3 Pfund is Pfg.
Ztr. ohne Sack 4 . 50

Tomaten
3 Pfund 55 Pfg:.

Zur

Erfrischung
Große saftige

C'ilroncn
Stück « und 9 Pfg.
Citronen -Most

aus frischen Früchten und
Zucker zur Herstellung er¬

quickender Limonade
■/, Fl . mit Gl . SO Ptg.
*/, Fl . mit Gl . SO Pfg.

Himbeersyrup
garantiert rein Pid . SS Pf.

7 , FI. mit Gl. 1 . 10
'/ . Fl . mit Ql. « O PL

Zur

Einmachzeit
Gemahl, Zucker und

Crystall fein
Pfd . * i Pfg.

Victoria Crystall grob
Pfd . » 3 Pfg.

Blutzucker
grolle Hüte

Pfd . « 2 Pfg.
kleine llfit©

Pfd . * 3 Pig.
lose gewogen
Pfd . 24 Pfg.

Wein- u, Einmach-Essig
ltr. 28 Pfg ., Fi . m . Gl . 40

Esslg - äüssenz
Fl . m . Glas 34 Pfg.

Nordhäuser
ltr. m . Gl . t . * o 1 . 40
Anset z-Branntw ein

ltr. I . IO

Tafel -T rauben
Pfund 45 Pfg.

Marktbericht.
Frankfurter (Setreidemarkh Montag den LY. Juli 191«

Weizen , hiesiger und W - tterauer Mark 00,00 - 0100,
aus dem Lande abgehott Mt . 00,00 —00,00 , kurhessicher
Mk. 00,00 - 00,00 . Manitoba Mk. 22 .00 - 22,50 Amerikaner
Redwinter MH. 00,00 —00,00 , Kansas MH 21,75, - 22,25 russischer
Nikotajeff MH 21,75 —22,50 , Saxonska Mk. 22,00 —22.50 . Illka
MH 21,75 —22,00 Azima MH 21,75 —22 .00 , La Plata Mk.
22,00 —22,50 . rumänischer MH 21,75 — 22,00 , Walla Malta Mk
00,00 —00,00 Roggen:  hiesiger Mk. 00,00 - 00,00 . auf d . Land
abg " ™ "" "" ** — ---- ---- —Mk.
MH

00,00 — 00,00 , Riedgerste MH 00,00 — 00,00, ’ ungarische MH
00 .00— 00,00 , Futtergerste MH 00 .00 —00,00 . Hafer:  hiesiger U.
Wetterauer Mh 18.50 — 19,50 knrhessischer Mk. 18,75 — 19,50
bayerischer MH 18,75 —19,50 La Plata Mk. 17,75 - 18,00 , rus¬
sischer MH 19,00 — 19,50 . Mais Mixed MH 00 .00 - 00,00 , Donaumais
Mk. 15,50 — 15,75 , La Plata MH 15,75 — 16,00 . Odessa Mk. 00 .00-) ruffilef). SJJL 00 .00— 00 00 ßÄnrnnhm Wf 1KKrt_ 1S7R

0*
------- .__ ____ ,ches

MH 00.90 - 00M , Nr . III MH 25,50 —00,00 , süddeutsches MH
00,00 —M .00 . Nr . IV MH 21 .50 —00,00 , süddeutsches Mk. 00,0 » —
00 .00 . Roggen  mehl : hiesiges Nr . 0 MH 25 ^ 5 —25,50 , Nr . 01 Mk.
2«,25 - 24,50 , Nr . I MH 23,25 - 23,50 . Futterattikel Wcizenschalen
10,50 — 10.75 , Weizenklele MH 10,2510,50 , Roggenkleie MH 11.50
—11,75 AZeizen -Futtermehl MH 13,00 —13,25 , Biertreber gettockn
MH 12,25 —12,50 Malzkeime MH 9,25 — 9,50 , Rapskuchen Mk
13.25 - 13 .50 Palmknchen MH 13,00 - 13,25 , Futtergerste MH 14L

Marktverlauf:  In neuem Roggen wurden Angc-
bote gemacht , die jedoch mit Rücksicht auf die Mehlbarkeit
keine Beachtung fanden . Alter Roggen noch vereinzelt ge
handelt . Nur Hafer wurde gut beachtet . Mehl ruhig.Futterartikel normal.

47 ° Reichsanleihe
3'/ .°/° „
3%
37 »% Preuß . Confols
37°
«7° Hessen
3'/ .7 ° „
3°/,

Mirsbcricht
vom 20 . Juli 1914 der

Mitteldeutschen Creditbauk
Aktienkapital u . Reserven M . 70000 000

gegründet 1856.
Franklurter Börse.
99 .70%
86 .55 „
75 .60 ..
86 .45 „
75 .60
97 .50 ..
85 .25 ..
73 .70

! 17, »7 ° Griechen v. 1890 56 .20
17 «7 » Monopol -Eriech . 49 .— '
47s7 ° „ Eilberrente 83 .25
4% Oesterr . Goldrente 85 .—
3 „ Portugiesen Serie I 63 .60
3 „ „ „ l» 65 .90 ,

I 47 .7 ° Russen v . 1905 98 .20
47 - „ „ 1902 88 .55
4% Administr . Türken 74 .90
4% Türken von 1903 — .—
Tiirkenlose M . 158 .— .
47 » Ungar . Eoldrente 80 . —

> f „ Kronenrente 78. —
3 -.-,7 »Buen ..Air .Pr .Anl . 62 .70 ,
47,7 « Chinesen 90 .70 ,
47 ,7 , Japaner 91 .40 ,
37 . Silber -Mexikaner — .—
47,7 « Mer . Irrig . Stnt . 68 .10 ,
Berliner Handels Anh — .—
Darmstädt . Bank „ 113 .50
Deutsche Bant „ 229 .87

! Deutsch -Asiatisch Bank 119 .50
Berliner

Türlenlose M . 156 .50
Baltimore u. Ohio Att . 84.—
Lanada Pacific Att . 185 .75
Piince Henri T B . Alt . 139 .37
Schaninng C. B . Alt . 122 . —
Berliner Handels Ant . 146 .25
Deutsche Bank Att . 229 .25
Disl . Kommandil Anl . 180 .25
Dresdener Bant Att . 143 .75
Pet .Int .Handclsb .Att . 169 .25
Rust .Bant f. a.Hand .A . 144 .75
Attg .Elek .Wesellsch.Alt . 231 .12

IF rlcuikcrL .' i. HZ-
1 Schirugasso 4 C;

fiSSaUSRkBn ^ HSir

Diskonto Komm . Anh 180 .37*/°
Dresdener Bank Akt. 144 .25 „
Mitteld . Creditb . Akt. 115 .10
Oest . Tredttanst . Akh 184 .25
Bochumei Sußstahl
Buderus E . - W . Akt.
Deutsch Luxemburg
Eschweiler Bergw.
Eelsenlirch . Bergw.
Harpener Bergbau
Phönix Bergbau
Laurahütte
Griesheim TIettron
Höchst. Farbwerke
Holzverlohlungs -Ind.
Rätgerswerke
Chem . Fabr . Albett
AUg . Elettr . Des . Akt.
Deutsch -Uebersee (£ . E.

213 .50 ,
102 .50 ,
120 .75 ,
225 .50 ,
175 .50 ,
170 .75
225 .87 ,
140 .75 ,
235 .50 ,
455 .— ,
268 .25 ,
>86.50 ,
393 . — ,
2342 )0 ,
160 .75 ,

Schuck. Elektr . Des . Att . 135 .50 ,
Siemens n. Halske 200 .50 ,
Eteaua Romana 145. — ,
Zellstoff Waldhof 165 .75 ,
Hambg . Ami . Pakeks . 123 .25 ,
Nordd . Lloyd 104 .50 ,
Oesterr . Staatsbahn 140 .37 ,
Lombarden 15 .50 ,
Baltimore u. Ohio Akh 83 .50 ,
Pttoatdiskont 2.33 ,
Tendenz : schwach.
Börse.
Deutsch -Luxemb .N .Att . 120 .50
Dtsch-Uberjee E .G .Akt. IM—
EelsenkirchenBgw .Akt. 175 .25
Harpener Bergbau Akt. 170 .25
Hohenlohewerke Att . —
Laurahütte Akt. 139 .50
Oberschleper E . Akt. 78. -
Phönix Bergbau Att . 225 .12
Rombacher Hütte Akt. 145 .25
Siemens n. Halste Att . 20t .—
Privatdiskont 2.25
Tendenz : schwach.

Londoner Börse.
Atchsion Topela Doll.
Southern Pacific „
Chicago Rock Ist . „
Miss .Kanj u.Iex .R . „
Union Pacific „
U.S .Eieet Common,,

100 .50

L06
11 63

160 .37
62 .12

Amalgamal . Copp . Doll . 71 .25
Chartered Company Lstc. 0 .83
Eastrand Propneiory „ 1.79
Loldsields „ 2 .18
Rand Mines „ 6 .04
De Bcers Consolid . „ 16 .37 -,
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